


Soarkassen-Kredit bedeutet mehr Geld. Und mehr Geld
bädeutet mehr Auswahl. Mehr Auswahl für Sie. Wählen
Sie das Neue, das Größere, Schönere und Bessere.
Kaufen Sie sich das neue Auto, Den neuen Farbfernseher.
Die neue Stereoanlage. Mit Sparkassen-Kredit. Jetzt. Zu
selten günstigen Bedingungen.

ä-XreOitlOst Wme
wenn'sumGetdseht SpafkaSse 

=



otlolgo'lb



rcudqio lindou
AUTO.SPORT-CLUB E.V.

KORPORATIVMITGLIED OES AUTOMOBILCTUB§ VON DEIJISCHLANO E,V,

8990 Lindou (B) - Reutlner Stroße 24 - Fernsprecher 08382/3658

1. Vorsitzender l\/anfred Biesinger, Lindau

Stellv.Vorsitzender OttoSchmidbauer,Lindau

Schatzmeister Roland Grübel, Lindau

Schriftführer Heribert Eckart, Lindau

Sportleiter Richard Sutter, Lindau

Dieter Pfäffle, Lindau

Beisitzer Reinhard Loos, Lindau

Walter Krämer, Ravensburg

wolfgang Tiede, Lindenberg

Ehrenmitglieder der Scuderia Lindau (Wird bei besonderen Verdiensten um den

Club ausgesprochen).

1973 l\4anIred Biesinger, Lindau



1968
1969
1970
1971
1972
1973
1974
1975
1976

clulrmalilot
der Scuderia Lindäu soil 1967

Dr. Wolfram Gasteiger, Lindau Volvo
Knut Jäger, Sindelfingen BMw 1600

Knut Jäqer, Sindelfingen B[4W 1600

Richard Sutter, Niederstaufen NSU TT

Dieter Weber, Lindau Porsche 914
Dieter Weber, Lindau Porsche 914 BSE

Dieter Weber, Lindau Porsche 914 RSE

Dieter Weber, Lindau Porsche 914 RSE

Reinhard Loos, Lindau, BN4W 1502

Erlolge der Scuderia-Fahrer bei Meisterschalten

Richard Sutter, Sieger im Al,gäu-Bodensee-Pokal
Werner Kuster, Vizemeister, Allgäu_Bodensee_Pokal
Dieter Weber, Sieger im Deutschen Bergpokal (Ausweisfahrer)

Elly Gronmayer, Siegerin der Damenwertung im Allgäu-Bodensee_Pokal

Dieter Weber, Sieger im Deutschen Bergpokal (Nat. Lizenz)

Richard Sutter, Vizebergmeister Süd Baye.ische Bergmeisterschaft

Roland Grübel, Vizemeister Drei-LänderPokal
Ellv Gronmayer, Siegerin der Damenwertung im Allgäu-Bodensee_Pokal

1972
1973
'197 4
1974
1975
1975
1975
1975



§chauen §ic mal Dei uns ltill...

AUTOHAUS NAGEL OHG
Volkswagen und Audi

899 Lindau (B) . Telelon 08382/4018
zeppelinstraße 2

Bleicheweg 1

Auör



Die Fahrer der Scuderia Lindau erreichten 1976

3 Tagessiege
31 x Platz 1

34 x Platr. 2
23 x Platz 3
und legten auf den Anfahrtswegen zu den Motorsportveranstaltungen

Ca. 65.000 klll (,,,r,"., umdieErde)

unfallfrei zurück. Dabei wurden

ca.8.500 I Kraftstoff
verbraucht, die Dlvl 8.100,- kosteten.

Bei inssesamt 168 StaftS
gaben die Fahrer aus eigenen Mitteln

Ca. DM 6900r- anstartsebührenaus.







Ruth Eckart
Clubmeisterin 1976 (Damenwertung)

fuhr mit ihrem Audi 50 Serientou renwagen

'1976 sieben Veranstaltungen und belegte 2 x Plalz 3

Al§ die ledige Finanzbeamtin vor zwei Jahren öfters bei slalomveranstaltungen oder Bergrennen mit als zu-
schauer dabei war. hatte das weniger motorsportlichen Karakter, als vielmehr die freundschaftliche Verbun-

denheit zu einem der Fahrcr der scuderia. I\,4ehr und mehr fand die ruhige Ruth das lnteresse an dieser sport_

art und nachdem sie sich einen neuen Audi 50 gekauft hatte, trat sie dann offiziell in die scuderia ein, um

an einigen slaloms aktiv teilzunehmen. Bei ihrem ersten Einsatzrdem slalom in Leutkirch, ein Laut zum

Allgäu-Bodensee-Pokal, demolierte sie sogleich ihren neuen wagen und wurde gar nicht gewertet. Die ver-

bogene relge wurde gerichtet und schon zwei wochen später startete Ruth beim slalom in Babenhausen,

jed;ch nicht auf ihrem Audi, sondern auf dem NSU TT von Jogi Hornung. Ein respektabler vierter Platz war

das Ergebnis. lhren ersten Pokal erreichte sie mit einem dritten Platz beim slalom in Lindenberg und nachdem

Buth i; Säckingen auch den NSU an den Randstein setzte und Achse und Felge verbog, entschloß sie sich

ihren Audi zu verbessern und erreichte beim slalon in L4engen erneut einen dritten Rang und wurde beim

Slalom in Lindau Vierte.



Elly Gronmayel
Gewinnerin der Damenwertung im Allgäu-Bodensee-Pokal
'1974 und '1975

fährt auf NSU TT, Fiat N, Porsche 914 und Citroen GS

Die verheiratete Geschäftsfrau und lvlutter von zwei Kindern liebte seit eh und je die rasante Autofahrt und

im Jahr 1971 gab ihr Ehemann nach langem Drängen endlich nach und startete zusammen mit seiner Frau

bei einer Bildersuchfahrt. Die charmante Elly fand Gefallen lnd von nun an wurde der opel commodore,
nicht gerade das geeignetste sportgerät um slaloms zu fahren, für Ellys Hooby benützt. Der Eintritt in die

scuderia Lindau wurde beschlossen und im folgenden Jahr ließ Elly die slalomexperten aufhorchen. sie fuhr
mit dem NSU TT von Richard Sutter so beherzt, daß mancher männliche Gegner hinter ihr blieb, und belegte

in der Damenklasse mit sechs siegen auch den ersten Platz in der clubmeisterschaft (Damenwertung). Al5

Vorstandsmitglied der Scuderia (Schriftführerin) hatte sie sich bestens bewährt und 1974 wurde sie auf dem

NSU TT von Helmut Arlt Siegerin im Allgäu-Bodensee-Pokal und erneut beste Dame in der Scuderia. Hier

gelang ihr beim Slalom in Wiggensbach ein Pravourstück. Nur 1/1OO Sek. trennte sie vom Klassensieger und

Besitzer des NSU TT. Abermals konnte Elly sechs Klassensiege für sich verbuchen und sie zeigte auf den ver-

schiedensten Fahzeugtypen ihr lalent zum Autofahren. vom Fiat 850 über NSU TT und Opel Kadett bis hin

zum 220 PS starken Porsche bewegte Elly jedes Auto optimal. 1975 startete sie dann auf dem eigenen Auto,

welches ihr Mann Sepp vorbereitet hatte, und auch mit dem Fiat 850 ließ sich Elly nicht lumpen, so einige der
,Herren der schöpfung" mit weit besseren Autos zu »verblasen" und im Juni 1975 war es dann perfekt: Elly



war in der Klasse der Tourenwagen bis 850 ccm beim Automobilslalom in Eriskirch schneller als alle ihre

männlichen Gegner und natürlich Gewinnerin des Damenpreises. welche Beziehung die charmante Elly zu

6 hat wissen wi; natürlich nicht, aber es ist eßtaunlich, daß sie nach 1972, 1973,1974, auch in diesem Jahr

wieder sechs Klassensiege vorzuweisen hat. Erneut konnte sie die Damenwertung im Allgäu-Bodensee-Pokal

gewinnenundnurdurchdasFehlenvoneinigenRennenzumDrei-LänderPokalwurdesienichtDoppel-
;eisterin. Nach dem LJmzug in die neuen Geschäftsräume der Citroen-Vertragswerkstatt in Wasserburg ist der

lvlotorsport in diesem Jahr etwas zu kurz gekommen. Dennoch ließ es sich Elly nicht entgehen, ihren großen

Wunsch, einmal auf der RUndstrecke zu tahren, zu erfüllen und so bewegte sie beim Fahrtraining in Hocken-

heim ihien citroen Gs recht mutig durch das Motodrom und ihr anwesender Ehemann meinte: "Da könnte

sogar ich noch eine Scheibe abschneiden'.

Daß Elly bei den in Lindau gastierenden "Hell Drivers" sich elegant auf dem Beifahrersitz des nur auf zwei

Bädern fahrenden Wagens festschnallen ließ, verwunderte schon bald niemanden mehr'

c I t R o E N -v,ertragt5],,,ä,,,drer

J, Gronlntayer
8992 WASSERBURG II\4 TIEFEN BRUNNEN

Citroen CX 2000 und 2200

"CX", f ür die Aerodynamik-lngenieure
das Symbol eines Automobils

CX 2200 : 2200 ccm 110 PS

CX 2000 : 2000 ccm 102 PS



Reinhard Loos
Clubmeister 1976

luhr mit seinem BMW 1502 Spezialtourenwagen

8 x 1. Platz 7 x 2. Plalz 2 x 3. Plalz

ob der urgroßvater des 28-iährigen ledigen Elektromechanikers schon ein Motorsportbegeisterter war, kann

nicht mit sicherheit gesagt werden. Fest steht jedoch, daß das HeE des '15 Jahre alten Lehrlings immer bis

zum Halse schlug, wenn unweit seines elterlichen Hauses laute Motorengeräusche zu hören waren, und dann

wußte Beinhard, daß im nahen Strandbad Horst Kollmuß mit seinem Renn-Gokart einige Runden drehte.

Nach einer hektischen [ropedzeit folgte dann im Jahre 1967 der Führerschein und als fahrbarer lJntersatz ein

VW Käfer im Ra yetook. l\4it dem Gokartfahrer Horst Kollmuß hatte Reinhard sich in der Zwischenzeit ange-

freundet und ohne besondere Kenntnisse wagte sich Reinhard auf den Co-Piloten-Sitz bei einer Nachtrallye

in den NSU TT. Dabeisein war alles und leicht Überrascht erhielt Horst und Co (Beinhard Loos) bei der Sieger-

ehrung je einen Pokal für den 3. Platz von 68 gestarteten Wagen. ln diesem Jahr wurde auch die Scuderia
gegründet aber es vergingen noch einige Jahre, bis sich Reinhard Loos wagte, in diesen Club einzutreten.

1968 und 1969 fuhr der Lindauer dann an verschiedenen Orientierungsfahrten und Bildersuchfahrten mit und

schlug sich immer im Mittelfeld durch. lm Winter 1969 faßten dann Reinhard und seine Freunde Erich Hradek

und Richard Sutter den Entschluß (damals durften noch zwei Beifahrer mitgenommen werden) bei der
winterfahrt des Ac Babenhausen zu staden, wobei es die erste g rößere veranstaltung für den 20-jährigen Lin-
dauer war. Berejts auf der Hinfahrt drehte sich der vw auf spiegelglatter Fahrbahn und so mußte anstelle der
Fahrerbesprechung der Untersatz ausgebeult werden. Und dann stellten die drei [,lotorsportbegeisterten fest,

daß die Landkarte nicht den riohtigen Maßstab hatte. Aber mit verbissenem Einsatz wurde gefahren und als

unterwegs auch noch ein früher gestartetes Faheeug eingeholt wurde, glaubte keiner der "Drei aus dem Ei"
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noch an eine gute plazieru;g. Doch die Uberraschung war pe(ekt, Reinhard Loos und seine Beilahrer Erich

und Richard tiatten die gesamte Elite mit ihrem unproblematischen VW-Käfer geschlagen und wurden Ge-

samtsieger dieser Winterfahrt. Bald darauf beteiligte sich der Lindauer an der Clubmeisterschaft der Scuderia

in Ober;htdingen. Nun fotgte sein erstes "richtiges" Auto: ein Glas 1304 TS, 85 PS und fünI Gänge und der

Grundstein zum Hobby Motorsport war gelegt. Nach weniger zufriedenstellenden Plätzen bei slaloms gelang

der 1. start bei einem oNs-slalom in Riedlingen. Mitte 1971 erwarb Reinhard dann seinen ersten BMW 1600

und nun stellten sich die Erfolge ein, und er wurde 1972 Klassensieger im Allgäu-Bodensee-Pokal und gewann

das Rennen auf dem Salzburg ng in seinem nunschon bekanntspektakulären Fahrstil. Die vierzehn Klassen-

siege bei slaloms an;mierten Loos dann, sein Können bei Bergrennen zu versuchen und so war sein bestes

Erg-"bni" 1973 rin dritter Platz beim Haldenhof-Bergrennen, abermals mit einem neuen BIIW 1600 (Ex l\4ohr)

Miitlerweile ist Reinhard Loos aus der Elite der deutschen Bergrennfahrer nicht mehr wegzudenken und mit

dem nun ganz neu aufgebauten 1502 erkorte ihn die Presse zum "struckmannjägen, (struckmann ist Deut-

scher Berömeister auf BMW) und acht Klassensiege verdeutlichten seine gute Form in diesem Jahr. Leider

ging sein i^,/unsch, in der Bayerischen Bergmeisterschaft ein wort mitzureden nicht gänz in Erfüllung, aber

Relnhard hat sich für 1977 daeses Ziel neu gesteckt.



das gemljtliche Lokal am Berliner Platz



Scotch-Club Lindau

Heiße Benzin-Ge§präche am Abend bei Bier und [4usik beim ZANELLA KLAUS Küferschenke
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Roland Grübel
Platz 2 in der Clubmeisterschalt 1976

fuhr mit seinem Spezialtou renwagen NSU TTS

5 x 1. Platz I x 2- Plalz 5 x 3. Platz

Den Nlotorsport-Bazillus injizierte ihm sein Freund walter Jäger, als er im winter 1967/68 den damals

16-iährigen zu einigen skajöringveranstaltungen ins Allgäu mitnahm. Gemeinsam fuhr Roland mit walter

Jäger eine 50 ccm Kreidler-Spezial, und auf Anhieb stellten sich die ersten Erfolge ein, nämlich zwei zweile
Plätze. lm Frühjahr 1970 erwarb der nun 18-jährige einen serienmäßigen NSU 1000 Bei den Slaloms in
Lindenberg und t-indau an denen er teilgenommen hatte, konnte er sich nicht im Vorderfeld plazieren. Darauf-

hin erstand Roland im Dezember 1970 einen NSU TTS, der von Haus aus gut für den l\,4otorsport geeignet ist.

1971 als frisch aufgenommenes scuderia-Mitglied unternahm Roland die ersten Gehversuche mit seinem

NSU-TTS. Ein vierter Platz beim Slalom auf dem Flugplatz Mengen und ein zweiter Platz beim Fahrerlehr-
gang auf dem Salzburgring bescherten ihm die ersten Pokale 1973 folgte zwangsweise eine motorsport-
liche Pause, denn Roland wurde zur Bundeswehr einberufen l9TS verbesserte er seinen NSU, um dann bei

den Slalomveranstaltungen zum Allgäu-Bodensee-Pokalteilnehmen zu können Er erreichte dann auf Anhieb

eine ausgezeichnete Bilanz: 6 erste, 5 zweite und vier dritte Plätze, sowie Klassensieg bei den Serientouren-

wagen bis 1150 ccm im Allgäu-Bodensee_Pokal waren die Erfolge von 1973. lm darauffolgenden Jahr be_

teiligte sich Roland ebenfalls wieder bei den Slaloms zum Allgäu-Bodenseepokal. Auf dem emeut verbesser-

ten "serienmäßigen" NSU TTS gelangen ihm 16 erste und 7 zweite Plätze, sowie mit großem Abstand Klassen-

sieg im Allgäu-Bodensee-Pokal. lm winter 1974175 wurde der NSU in einen Spezialtourenwagen umgebaut.

Mit dem "präparierten" Auto wagte sich Roland erstmals zu ONS-Slaloms (lizenzpflichtig) wobei er von den

fünI Slaloms drei als Erster und einen als Zweiter beenden konnte. Bei genehFigungsfreien Slaloms war

der NSL,-pilot in der Klasse der Spezialtourenwagen bis lOOO ccm sehr gefürchtet. Bei 24 Starts konnte er vier-



mal den Pokal türden Tagesschnellsten und neunzehnmal fü r den ersten Platz in der Klasse m it nach Hause
nehmen. Diese Plazierungen reichten aus, um Vizemeisier im Dreiländerpokal und Gesamtdritter im Allgäu-
Bodenseepokal zu werden. Erstmals sta(ete Roland auch bei den nahegelegenen Bergrennen in Missen und
am Haldenhof. Plazierungen im l\/ittelfeld der Spezialtourenwagen mit einem Auto, das seinen Besitzer täglich
auch zur Arbeit fährt, waren nicht zu verachten. Als im Herbst 1975 das erfolgreiche Auto von Richard Sutter
zum Verkauf anstand, lies sich der -bergluftwitternde" Roiand das gÜnsiige Angebot nicht entgehen- Bereits
beim ersien Lauf zum deutschen Bergpokal schockte er die Konkurrenz in der Kiasse der Spezialproduktions-
wagen bis '1000 ccm. Mit dem neuen Auto fuhr er auf Anhieb die zweitschnellste Zeit. Durch den Umstand,
daß er häufig auf den deutschen Bergmeister von 1976 Luggi Nieberle traf, blieben natürlich die ersten Plätze
im Rahmen. Dennoch schaffte er es fünfmal die zielflagge als Erster zu passieren. Außerdem war er der ein-
zige Fahrer, der Ludwig Nieberle 1976 in einem Bergrennen bezwingen konnte. Nachdem Roland sein Auto
beim drittletzten Bergrennen der Saison am Samerberg beschädigte, mußte eine neue Karosserie installiert
werden. Die Topmechaniker der Scuderia schafften dies binnen vier Tagen, so daß ein Start beim nahe-
gelegenen Beigrennen in lvlissen eine Woche später möglich war. ln der Bayerischen Bergmeisterschaft 1976

konnte sich der Lindauer Bankkaufmann aul Anhieb als sechster plazieren. 1977 im letzten Jahr der NSU,wird

er natürlich versuchen noch etwas weiter vorne in der Bayerischen Bergmeisterschaft mitzumi§chen.

trlB
MANFRED BIESI NGER

TAN KSTELLEN BETRIEB
REUTINER STRASSE 24

8990 LIN DAU (BODENSEE)

Wo werden noch kostenlos, Luftdruck, Olstand,
Batterief lüssig keit usw. geprüft?

BEI UNS
Krait- u. Schmierslolie

Unser Prinzip: Zuvorkommende und schnelle Bedienung beim Tanken



Dieter Weber
Platz 3 in der Clubmeisterschaft 1976

fuhr mit seinem Porsche 9'14 RSE Spezial-GT-Wagen

1 x 2. Plalz Gesamtklassement-Berg rennen

4x1.Plalz 2 x 2. Plalz 3 x 3. Platz
ß

Ir )^

Der 27-jährige led ge Weln und Spirituoservertreter hatte zwar seit er mit 18 Jahren seinen Führerschein er-
hielt stets die Vorl ebe zu schnellen, teils exotischen Automobile aber in Sachen Moiorsport war er gar nicht
bewandert. ln schneller Folge wechselte er seinen fahrbahren Untersatz: Angelangen von einem Opel
Rekord, Fiat Spider, I\,4G, Alfa Bomeo bis zu einem betagten Porsche 356 B, dem im Sommer 1971 ein Porsche

912 folgte. Ausgerüstet mii breiten Felgen und vielen Halogenlampen erweckte der nun nach Lindau am Bo-
densee übergesiedelte Dieter Weber das lnteresse ein ger lMotorsporiler und ließ sich im Herbst I971 zu einer
Nachtorientierunqsfahrt uberreden. Doch kaum gestartet verwechselte der Beifahrer ein ausgetrocknetes
Flußbett mit der Straße und der 912 war hinüber. Aber der Funke hat ein Feuer entfacht und ab diesem Zeit_

punkt war der I\,4otorsport zur wichtigsten Nebensache des ehrgeizigen Dieter geworden. Ein Porsche 914/6
wurde angeschafft. Deter trat n den Lindauer tvotorsportclub Scuderia ein und beantragte sogleich den

Ausweis der ONS. Seinen Einstand begann er m t einem ONS-S alom in Cannstatt im März 1972 und da staunte
das "Greenhorn" nichl schlecht. als er seine Gegner sah. Porsche Carreras mii Kotfiügelverbreiterungen und
extremen Bennreifen wurden da von den Transportanhängern abgeladen und am liebsten wäre Dieier schnell
wieder nach Hause gefahren. Doch der anwesende Vorstand der Scuderia, Manfred Biesinge!überzeugte



Dieter und mejnte: Nach zwei Durchgängen wird zusammengezählt, wer weiß was die für Zeiten fahren.Dieter
startete und zur Uberraschung seines Vorstandes bewegte er den untermotorisierten und nur mit Straßen-
reifen ausgerüsteten Porsche 914 enorm schnell über die Strecke. Zum Dank wurde der überraschte Dieter
Dritter in seiner Klasse und erhielt seinen ersten Pokal. Schnell wurde das Fahrzeug umgebaut. Kotflügel-
verbreiterung und Rennreifen waren nötig und mit viel Ejnsatz schaffte er in diesem Jahr 21 x den Klassensieg
und einen Slalomgesamtsieg mit 1/100 Sec. Vorsprung und wurde Clubmeister der Scuderia. Den Club-
meister konnte Dieter '1973 verteidiqen, er erreichte vier Tagessiege und vierzehn Klassensiege und seine
ersten Versuche bei Bergrennen endeten vjelversprechend. Drei Klassensiege bei Bergrennen darunter ein
Lauf zurDeutschen Bergmeisterschaft sollten den Ausschlag geben 1974 ganz um die Deutsche Bergmeister-
schaft zu fahren. Von Vergaser wurde auf Einspritzung umgestellt und am Ende einer aufregenden Saison
gab eS eine stolze Bilanz. Dieter Weber wurde mit seinem Porsche 9'14 in der Deutschen Bergmeisterschaft
bester Ausweisfahrer und sicherte sich mit acht Klassensiegen und zwei GT-Sjegen erneut die Clubmeister-
schart. Nochmals wurde überdie Wintermonate der Motor und das Fahrzeug auf den neuestenStand gebracht
und 1975 konnte Dieter dann einige l,lale den hubraumstärkeren Porsche Carreras Paroli bieten und teilweise
sogar davonfahren. Jetzt wurde sogar schon an der Echtheit des Weberschen 914 gezweifelt. Nach einer an-
strengenden Saison war das Ziel erreicht: Erster Platz in der Deutschen Bergmeisterschaft in der Nationalen
Wertung und mit zwölI Klassensiegen erneut erfolgreichster I\,4ann in der Scuderia. 1976 sollte ein ruhigeres
Jahr werden,nachdem die Chancen mit dem Porsche 9'14 zu gewinnen nicht mehr gut standen. Das Reglement
wurde geändert, und nach einigen Ausfällen wurde das neu aufgebaute Siegerfahrzeug an einen Fan verkauftr
der mii dem nun doch etwas betagten Wagen "spazieren. fährt. Da es sich nicht lohnt [ritten in der Saison
noch was Neues anzufangen, kann Dieter in Ruhe überlegen, auf welches Pted er 1977 setzt. Wollen wir
sehen, ob es ihm geljngt mit den Pferden von VW zu gewinnen.
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Rainer Ritsch
Plalz 4 in der Clubmeisterschalt 1976

fuhr mit seinem Formal V 1300 (Nat. Lizenz)

.l x 1. Platz 1 x 2. Plalz 5 x 4. Plalz

Bereits als nicht aktiver Fahrer ließ der 27 Jahre alte Flainer, lnhaber eines Werbestudios in Ravensburg und

Vater eines Kindes. kein Automobilrennen, welches in der näheren Umgebung stattfand, als Zuschauer aus

undgeradedieAutosla|omsgelielenBainerbesonders,sokamihmdieldee,esaucheinmalzuprobieren.
lm H;rbst j974 keufte er dann direkt von der Rennstrecke das Siegerauto in der Klasse der Spezialtouren-

wagen bis lOOO ccm, den NSIJ TTS von Gustav Glatz. Rainer konnte damals nicht ahnen daß er 1975 in

ein;r sehr heiß umkämpften Klasse starten mußte und unter anderem auch den Slalomspezialisten der Scu-

deria Lindau, Roland Grübel, als stärksten Gegner hatte. oft starteten bis zu 20 Fahrzeuge in dieser Klasse.

Nach vier Bennen stellte sich dennoch der erste Erfolg ein: Beim slalom in lvlengen belegte er den dritten

Bang und bei zwei oNs-slaloms belegte er jeweils Bang drei in seiner Klasse. l\,4it vier Klassensiegen bei

slalo'ms um den Allgäu-Bodenseepokal und Drei-Länder-Pokal und drei zweiten Plätzen, eine zufriedene

Saison, er wollte Ende 1975 sogleich die nächste Stufe im Motorsport besteigen und startete mit seinem

NSU TTS sein erstes Bergrennen. Doch ein unfall bei dieser veranstaltung wari ihn aus der wertung und beim

zweiien Anlauf. beim lnternationalen Bergrennen Haldenhof erkannte Rainer, daß sein Auto der Konkurrenz

nicht gewachsen war. Doch Bergrennen wollte Rainer jetzt enigültig fahren und so wurde schnell der NSU TTS



verkauft. Ein Bekannter wollte ihm unbedingt seinen Formal V verkaufen. So richtig kam dann Rainer nicht
mehr von dieser ldee los und erwarb dann solch ein Rennauto. Obwoh Rainer von der Renngemeinschaft

"Graf Zeppelin" sehr umworben wurde, entschied er sich doch zum Beitritt in die Scuderia Lindau Er hatte

sich während der Saison doch mit so manchem Scuderia-lvlitglied angefreundet. Sein erster Einsatz mit dem

neoen Auto endete in der sehr gut besetzten Klasse der Formel_V-Wagen beim Internationalen Krähberg_

rennen mit einem überraschend gutem Ergebnis und weitere gute Plazierungen im N/littelfeld folgten. Sein
größter Erfolg war iedoch der Klassensieg beim Bergrennen in Happurg, denn Rainer hatte den amtierenden

nordbayerischen Formel-V-lreister geschlagen. Ein weiterer zweiter Platz und fünfmal Rang vier sind ein be-

achtlicher Einstand in dieser harten Klasse der Formal-V-Renner.Sie si6herten Rainer im ersten Jahr seiner

Clubzugehörigkeit den vierten Platz in der Clubmeisterschaft. Über die Wintermonate nun will Rainer sein

Auto auf den neuesten Stand bringen. Das Fahrwerk wird den Bestimmungen angepaßt und die bekannte

Tuninqf irma,Zöllner. überarbeitet seinen lvlotor'

Werhe Studio
Qietsch

Werbegralik . werbeaufkleber aller Art' Reproduktion
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Walter Jäger
Platz 5 in der Clubmeisterschaft 1976

fuhr mit seinem Spezialtou renwagen NSU TT

1 Tagessieg 5 x '1. Platz 1 x 2. Plalz 1 x 4. Plalz

Bereits als 14-iähr,ger nahm ihn sein Nachbar Alois wipper zu verschiedenen I\,4oto-cross- und Grasbahn-

rennen mit. während seiner Lehre als Kfz-l\,4echaniker kam er automatisch näher mit der N4aterie "l\,4otor" in

Berührung. So bastelte er sich auch bereits mit 15 Jahren ein 50 ccm Trial-N4oped. Nrit dieser Kreidler konnte

er bei dem Turnier in wangen einen hervorragenden dritien Platz belegen. Nach einigen Jahren Nrlotorsport-

pause fotgte 1968 und 1969 ein Skijöringeinsa? bei verschiedenen Bennen im AIlgäu. lvlit der selbst "frisier-
ten. 50 ccm Kreidler, die stattliche 1O PS leistete, konnte Walter zwei erste und mehrere vordere Plätze bele-

gen. Gleichzeitig fuhr er auch das DKW-seiienwagengespann von Alois Wipper (mit DKW_Automotor) und

konnte ebenfalls das Ziel zweimal als erster passieren. 1970 erfolgten die ersten Slalomversuche mit einem

NSU 1OOO, bei denen er jedoch weniger erfolgreich abschnitt. lm Herbst 1970 baute sich walter einen Nsu TTs

auf, um gemeinsam mit Richard sutter an skijöringveranstaltungen teilzunehmen Doch bereits nach dem

zweiten Äennen streikte der I\,4otor. Darauf wurde kurzerhand der NSU TT von Richard Sutter eingesetzt. Die

Besultate konnten sich sehen lassen, ein erster, ein zweiter, mehrere Plätze im [/ittelfeld waren eine gute

Ausbeute. lm winter 1971 konnte Walter mit dem jetzt eigenen NSU TT jeweils nur einen zweiten und dritten
platz erzielen_ 1972 und 1973 nahm er mit dem gleichen Fahrzeug an Fahrerlehrgängen auf dem Hockenheim-

ring und am salzburgring teil, und konnte sich ieweils im vorderfeld plazieren. 1974 erfolgten erste "emst-
hafie" Slalomeinsätze zusammen mit Norbert Leuthold und dessen NSU TTS. Zwei erste Plätze und mehrere
plazierungen im Nlittelfeld bei den slalomveranstaltungen zum Allgäu-Bodensee-Pokal waren recht gute



Ergebnisse für den ,Slalomnewcomer.. 1975 entdeckte Walter eine neue "Sportart" nämlich Auto_Cross. Er

baute sich einen NSU TT auf, der sich für das Auto_Cross-Fahren recht gut eignete. Mit einem noch nicht
optimalen l\,4otor, und noch wenig "Auto-Cross-Erfahrung" konnte Walter immerhin einen zweiten einen

dritten und einen fünften Platz in der heißumkämpften Klasse derTourenwagen bis 1300 ccm erringen. 1976

widmete sich walter noch intensiver dem Auto-cross-sport. Er verbesserte das Fahrwerk und baute sich einen

leistungsstarken "Spies-l\,4otor,. in seinen NSU TT ein. Daraufhin stellten sich die Erfolge e n. Nach den ersten

beiden Läufen zum Auto-Cross-schwabenpokal. die Walter als Klassensieger beenden konnte, lag er im Ge-

samtklassement auf Platz einsl Doch durch die hohe Ausfallquote im Auto_Cross-Sport (er konnte 5 von 11

Rennen nicht beenden) reichte es natürlich ni6ht mehr zu einem vorderen Platz in der Endabrechnung dieser

Meisterschaft. Seinen größten Erfolg verbuchte Walter beim Auto-Cross in Traunstein, ein Lauf zur Deotschen

Auto-cross-Nleisterschaft: Nachdem er in beiden Durchgängen das zwölt wagen starke Feld anführte, konnte

er den Klassensieg mit nach Hause nehmen 1977 hat Walter vor, noch einmal kräftig im Schwabenpokal

mitzumischen. Er ist bereits dabei ein neues, noch besseres Auto, ebenfalls ein NSU TT aufzubauen' um die

Ausfallquote so niedrig wie möglich zu halten.

Spezial-Herren-Salon Michael Binder
Lindau (B), Paradiesplatz l4 Telefon 4620

Wir frisieren nicht lvlotoren, aber
nach bestem Fachwissen lhr Haar!

-- Große Auswahl an ParfÜrnerie-Artikeln

Auch telefonische Voranmeldung' Mitiags durchgehend geöffnel



Norbert Leuthold
Platz 6 in der Clubmeisterschaft '1976

luhr mit seinem NSU TT Spezialtourenwagen

2 Tagessiege

2x1.Platz I x 2. Platz 2 x 3. Plalz

Von seinem Beruf her als Schaufelradladerfahrer ist der 26-jährige Norbert ia einige Hundert PS gewohnt, die
er täglich bewegt, und ein ganz gewöhnliches Auto ist im Vergleich zu seinem tonnenschweren Arbeitsgerät

w:e ein Spielzeug. Daß er mit beiden recht gut umzugehen versteht, hat Norbert schon des öfteren bewiesen-

Zum l\,4otorsport kam er 1973 als er sich einen NSU TTS kaufte und noch im September bei einem Fahrer_

lehrgang auf dem Salzburgring teilnahm und eine Runde vor Schluß mit Motorschaden ausfiel. 1974 startete

er dann mit seinem NSU TTS bei den Slaloms zum Allgäu-Bodenseepokal und wurde in der Gesamtabrech-

nung Dritter in seiner Klasse. Seinen ersten großen Erfolg verzeichnete er beim Slalom in Kempten mit einem

Kla§sensieg und ein weiterer erster Platz beim Abschluß auf dem salzburgring. Noch in diesem Jahr trat er in

die Scuderia ein. 1975 gewann er viermal seine Klasse und wurde dreimal Zweiter. lm Winter startete Norbert

dann bei zwei skiiörings und der erste slalom 1976 auf seinem neuerstandenen Nsu TT 1300 brachte ihm zu-
gleich den Tagessieg. Ein weiterer Tagessieg gelang ihm beim Slalom in Kempten und noch zwei Klassensiege

sind eine gute Ausbeute in der vergangenen Saison-
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Walter Krämer
Plalz 7 in der Clubmeisterschaft 1976

fuhr mit seinem BIVIW 2002, Spezialtourenwagen

1 x 2. Plalz 4 x 3. Platz

Seit 10 Jahren ist der Kraftfahrzeugmechanikermeister verheiratet und stolzer Vater von zwej Kindern, ünd
das Hobby [,4otorsport kommt trotz der eigenen Tankstelle und der vielen Arbeit nicht zu kurz, denn seine Frau
Bärbel hat viel verständnis für die Leidenschaft ihres Mannes. wenn walter am wochenende beim Bennen ist,
hilft sie im Geschäft mit aus. Bereits ars 17 1/2-jähriget KFz-Lehrling hat watter seine Führerscheinprüfung
gemacht und mit Begeisterung und Benzin im Blut sammelte er die ersten Tuningkenntnisse an seinen eige--
nen Fahzeugen, angefangen bei einer vespa, die er für den vespa-crub Ravensburg bei sternfahrten u;d
Geschicklichkeitsfahrten einsetzte. Mit seinem ersten Auto, ein BNrw 7oo coup6 übte er aus Ermangelung
von zeit und I\,4ittel, zunächst keinen l\,'lotorsport aus, sondern konzentrierte sich voll auf seine Ausbildrng al;
KFZ-Meister, die er 1968 mit der lveisterprüfung beendete. lm Frühjahr 1971 machte sich Watter selbständig
und übernahm eine BP-Tankstelle mit wagenpflege und erstand einen opel Kadett 1,9 LVon einem Kunden
(Reinhard Loos) ermutigt, baute er dieses Auto in einen spezialtourenwagen um und startete bei einigen
slaloms. zum saisonausklang sicherte er sich durch seinen zweiten platz beim slalom in Kempten sei;en
ersten Pokal. lm folgenden Jahr trat Walter in die Scuderia ein und fuhr bei verschiedenen Slaloms mjt. 1973
beantragte walter die Nationale Fahrerlizenz, kaufte sich einen B[,4w 2oo2 Alpina in straßentauglicher Aus-



führung und belegte bei oNs-s,aloms viermal den zweiten Platz,und sein erster start zu elnem Bergrennen

absolvi;rte er beim Bergpreis Nlickhausen. Anschließend fuhr er beim Flugplatzrennen in Nlengen und beim

Bergrennen am Haldenhof, wo er jeweils beachtliche Mittelfeldplätze herausfuhr. Ermuntert von diesen Er-

folg;n und den vier Klassensiegen, die er 1975 erreichte, baute er seinen BMW total als Rennfahrzeug um und

steilte ihn auf den Anhänger, um 1975 vorwiegend Bergrennen zu fahren,wobei er insgesamt 11 zweite und

dritte plätze erreichte- Neben zwei Klassensiegen bei ONS-slaloms dÜrfte der herausragende Erfolg der zweite
platz beim Augusta-Bergrennen gewesen sein, denn bei dieser veranstaltung war er nach dem ersten Lauf

mit der Tourenwagenbestzeit durchs ziel gekommen- Die Nerven machten beim zweiten Lauf nicht mehr mit,

so daß watter seinen ersten Tourenwagengesamtsieg knapp verpaßte. Deutlich zeigte es sich bei den ver-

schiedenen Bergrennen, daß walter seine lehlenden PS auf nasser straße durch Einsatz wieder gutmacht. lm

winter entschied sich walter dann, ein ganz neues Auto, einen B[,'lW 2002 aus einer Rohkarosserie aufzu-

bauen. lrit viel Liebe zum Detail und rnit großem wert auf saubere handwerkliche Arbeit wurde das Auto im

August 1976 fertig. Walter probierte dann sogleich sein Auto aus und mit nur 1/100 sekunden Rückstand

bel-egte er den aritlen nang beim Bergrennen Eichenbühl und einen sehr goten zweiten Platz gab es für Walter

beim letzten Bergrennen der Saison, dem Haldenhof-Bergrennen.
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Georg Schwärzler
Platz I in der Clubmeisterschaft 1976

fuhr mit seinem BMW 1602 Spezialtourenwagen

4x1. Plalz 2 x 2. Plalz 4 x 3. Platz

Zusammen mit Richard Sutter machte der heute 27-jährige verheiraiete Georg' Vater von zwei Kindern seine

Lehre als KFz-l\,4echaniker. Zusammen besuchten die beiden schon 1968 das traditionelle Bergrennen

,Schauinsland". Nach dem Erwerb eines Glas 1304 versuchte Georg auch sein Talent bei AUtoslaloms, iedoch

,ii*""i9fl.tofg. 1969 trat er dann in die Scuderia ein uhd Ende 1970 heiratete er' Ein Umzug nach dem an-

deren foigte in äen tolgenderliJahren und so kam Georg mit Familie von Scheidegg' Lindenberg' Hergatz und

Heimonkiicn nach Reinstetten, wo er heute einen regen Handel mit Unfall- und Gebrauchtwagen betreibt'

Jetzt,nachsiebenjährigerAbstinenzvomMotorsportkehrteernachdemgelUngenenAufbauseinerExistenz
,r, R"nn"pou ari i"k. Ert"i"ht".t t ut if,, oas seine Ehefrau Erika, denn sie ist zu einem begeisterten Motor-

"Äoiirnf,a"S"|, 
S"*.rden und scheut sich nicht, an dem BMW ihres lvlannes auch beim Reifenwechsel Hand

mii anzutegän. ärt betreut bei seinen Veranstaliungen gelang ihm ein zufriedenes Comebak Bei zehn Ver-

un"äft,-sän, die er 1976 fuhr, erreichte er vier Klassensiege, zweimal wurde er zweiter und viermal qelang

ihm ein dritter Rang.
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Dieter Pfäffle
Platz I in der Clubmeisterschaft 1976

f uh r mit seinem Eigenbau-Porsche-Spezialcrosswagen

1 x 2. Platz 'l x 3. Platz

Noch bevor der heute 3o-iährige Kraftfahrzeugmechanikermeister, verheiratet und vater zweier Kinder, ie
einen Führerschein besaß, war er schon begeisterter zuschauer bei diversen Grasbahn- und Motocrossrennen.

Es war für den damals 15 Jahre alten Lehrling ganz selbstverständlich, sein l\,4oped zu "frisieren". Kaum hatte

er das am iche Dokument in den Händen und schon begann er mit seiner Kreidler 1962 skijöring zu fahren.

Fünf bis sechs veranstaltungen pro winter waren die ersten schritte im Motorsport mii seiner selbst ge-

richteten lvlaschine. Natürlich mußte er die Anfahrtswege per Achse zurücklegen und das war bei schnee_

treiben und Temperaturen von l\,,linus 1o Grad wahrlich kein vergnügen, zumal die Erfolge bescheiden waren.

Sein erstes Auto, ein VW Käfer hatte sich Dieter vom Schrottplatz geholt und der KFZ-Mechanikergeselle hatte

wenig Mühe, die Hürde des T0v zu meistern. Es folgten weitere "oldtimer.. und mit .lem Erwerb eines DKW

Junior hatte Dieter dann auch wieder ein konkurrenzfähiges Auto zur Verfügung. ln der Zwischenzeit heiratete

er seine damalige Freundin und gründete elne Familie. Trotzdem brachte Dieter die finanziellen N,4ittel und die

zeit noch auf. um mit seinem DKW, der bereits Kotflügelverbreiterung und einen selbst getunten l\,4otor hatte,



an verschiedenen skiiörings zu starten. Noch heute erinnert er sich gern an die veranstaltung von Leutkirch

zurück, denn da qelang ihm ein sehr guter dritter Platz und sein erster Pokal zierte stolz seine Wohnung. lm

Jahr darauf konnte er sich sogar seinen ersten Klassensieg sichern und trat bald darau, in den neu gegrÜnde_

ten Motorsportclub "Scuderia" ein. Es folgte die Zeit der Orientierungsfahrten, die er mit verschiedenen
Fahrern wie Horst Kern, Dieter Reitschuster oder seinem Bruder Haijo bestritt und immer zufriedenere Erfolge

erreichte. seinen größten Traum erfüllte er sich mit dem start beim Bergrennen Mickhausen. obwohl er mit
seinen 850 ccm in der nächsthöheren Klasse starten mußte, gelang ihm ein respektabler siebter Platz (war

natürlich schnellster der 850 ccm-Wagen.) ln den Jahren von 1972 bis 74 startete Dieter bei verschiedenen Sla-

loms auf dem Geschäftswagen der Fa. schneider, ein Nsu TT und 1975 fuhr Dieter, inzwischen die l\/eister-
prüfung abgelegt, zusammen mit seinem Arbeitskollegen und Freund Walter Jäger abwechselnd auf dem

Auto von walter, ein NSU TT-Autocross. Bei vier Veranstaltungen ein sieg, zweimal ein zweiter Platz und ein-
mal Platz drei ließ bald die Autocrosselite aufhorchen, denn Dieter jagte bei der Deutschen Meisterschaft in

Traunstein den amtierenden Meister respektlos und war nur wenige zentimeter hinter ihm im ziel. lm winter
1975 baute er dann zusammen mit Freunden ein eigenes Spezialcrossfahrzeug mit VW_Vorderachse' Porsche-

moto r, Audigetriebe und l\,4ercedeshinterachse. Er mußte iedoch bei Saisonbeginn 1976 erkennen, daß sein

Auto viel zu schwer war (Dieter richtete sich nach den lnternationalen Bestimmungen,seine Gegner fuhren

noch die alten Wagen) und daß seine Hinterachsenkonsturktion nicht standfest war' Dennoch gelang ihm eini-
gemale die Trainingsbestzeit vor manchmal 18-21 Gegnern und nur die dauernden Schäden an der Antriebs-

welle waren häufig die Ausfallursache. Es war ein hartes Lehrjahr, aber das Fahrzeug wird über den winter ver-

bessert und dann können wir mit Dieter rechnen.



Jürgen Hornung
Platz 10 in der Clubmeisterschaft 1976

fuhr mit seinem NSU TT 1300 Spezialtourenwagen

'l x 1. Platz 1 x 2. Plalz

Schon seit Jahren nimmt der ledige KFZ-lvlechaniker Jürgen bei den verschiedenen Slaloms und Fahrerlehr-
gängen teil, äls Zuschauer, tejls selbst als aktiver Fahrer mit dabei, und lange überlegte er sich den Eintritt in
die Scuderia. Seit ,l976 ist er nun offiziell Mitglied. N4it seinem NSU TT, mit dem er 1974 auf dem Salzburg-
ring einen dritten Platz belegte, und in Hockenheim 1975 wurde er Zweiter. Die gleiche Plazierung gelang ihm
im Frühjahr 1976 ebenfalls im N4otodrom von Hockenheim. Verstärkt startete er dieses Jahr bei den Läufen
zum Allgäu-Bodensee-Pokal. ln Stockach mußte er seinen NSU leider mit Motorschaden abstellen und beim
Slalom in Lindau startete er mit einem Serienmotor. Nach seinem vierten Wettbewerb dieses Jahres gelang
dem ruhigen Jürgen ein guter Erfolg. Von neunzehn gestarteten Wagen in der Klasse bis 13OO ccm belegte er
den zweiten Platz und zum Saisonabschluß gelang ihm sein erster Klassensieg. Jürgen will nun 1977 mit ver-
bessertem Material erneut um den Bodensee-Pokal fahrcn.
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Dr. Wolfram Gasteiger
Platz 1 1 in der Clubmeisterschaft 1976

'1963: Norddeutscher Automobilmeister auf DKW-Junior

seit genau 20 Jahren ist der verheiratete Fachazt für sportmedizin, Dr. wolfram casteiger, vater von zwei Kin-
dern, im Motorsport engagiert. Als cründungsmitglied der scuderia und schriftlührer 1967, hat er zum Ent-
stehen dieses heute in ganz Deutschland bekannten l\,,lotorsportclubs mit beigetragen und war 196g der erste
clubmeister. Begonnen hat älles 1956 ats Dr. wotfram casteiger mit 16 Jah;n den Führerschein der Ktasse
Drei erhielt. Sofort nahm er an verschiedenen Geschicklichkeitsveranstaltungen und Orientierungsfahrten in
Berlin teil und konnte am Anfang nur I\4ißerfolge ernten. unverdrossen fuhr Dr. Gasteiger die weiteren veran-
staltungen und auf einmal überraschten gute Ergebnisse im l\rotorsport. Die erste ONs-Veranstaitung startele
er 1959 auf einem Fiat 600 und bei dieser " Haz-Heide-Rallye" wu rde er von der wertung ausgesch lossen. zu
früh hatte er eine zeitkontrolle angefahren. ln den folgenden Jahren startete er im norddeutschen Raum bei
den verschiedensten oNS-veranstaltungen. Hier lernte er auch Rainer strunz kennen und sein co-pilot, Karl-
Heinz Panowitz wurde ia bekanntlich einige Jahre später "Deutscher Automobilmeister". Das Ergebnis all
dieser Einsätze wurde mit dem sieg in der Norddeutschen Meisterschaft belohnt und so wurde Dr. wolfram
Gasteiger l963,Norddeutscher Automobitmeister" auf DKW-Junior.



ln den folgenden Jahren startete Dr. Gasteiger bei vielen Rallyes auf wechselnden Fahrzeugen, Mercedes,

Porsche, VW, BMw, DKw, verhalfen ihm zum Erlolg. Sein erster Renneinsatz aut dem Nürburgringwird Dr.

Gasteiger wohl nie vergessen. ln der neunten Runde §chmiß er seinen DKW durch eine Hecke und landete
nach drei {Jberschlägen auf einer fünf lvleter tieferen Wiese und daß da nur noch Schrott übrigblieb ist wohl
nicht verwunderlich. Jetzt betätigte er sich als Organisator von Orientierungsfahrten und Slaloms im Raum

Bodensee und Vorarlberg und verdient heute noch ein großes Lob für die ausgezeichneten Veranstaltungen,

die er durchführte. Der Reiz der großen deutschen Rallyes ließ ihn nicht los und so startete er als Beifahrer

mit Dr Thomas Fischer auf Mini-Cooper und mit Erwin Robl auf BN4W und Porsche 9'12 unter anderem bei

der berühmten "Deutschland-Flallye", bei der "Rallye Wiesbaden" und der "Winterrallye Marktredwitz "
Nach dem Wechsel in die Landeshauptstadt Nrünchen und der vielen Arbeit in seiner Tätigkeit als Facharzt für
Orthopädie blieb gerade noch sovielZeit, um ab und zu seinem geliebten Hobby in Form von Starts bei ONS-

Slaloms treu zu bleiben. Treu blieb der Doktor aus München auch seinem Club in Lindau, noch nie hat er bei

einer Jahreshauptversammlung gefehlt.

Autovermietung international
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Manfred Kauer
Plalz 12 in der Clubmeisterschaft 1976

1 Klassensieg auf Datsun Cherry

sein Freund und Arbeitskollege Norbert Leuthold animierte den 23 Jahre alten verheirateten Manfred, vater

eines Kindes des öfteren zum slalombesuch. und diese sache gefiel Manfred auch recht gut und so wollte er

auch einige veranstaltungen mitfahren. Doch er hat nicht mit dem "Gegener aus eigener Familie" gerechnet-

seine Fra-u war gar nicht für dieses eigenwillige Hobby und es brauchte viel Überredungskunst bis sie dann

doch einwilligte.-Der erste start beim slalom in Leutkirch, ein Lauf zum Allgäu-Bodensee-Pokal, brachte einen
platz lm Nritt;lfeld und die Erkenntnis, daß dieses Auto nicht gerade ein potentes Siegerfahzeug ist. Trotz-

dem startete Manfred 1976 bei insgesami zehn veranstaltungen und erreichte wechselnde Plazierungen im

Mittelfeld, der immer sehr stark besetzten Klasse der serientourenwagen bis 1150 ccm. Beim slalom in

Wiggensbach trickste er dann seine Gegner aus und trelegte seinen ersten ersten Platz. IVittlerweile hat sogar

sei-ni Frau Gefallen am I\,4otorsport gefunden und würde am liebsien selber einmat in die Speichen des Datsun

greifen.
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Wolfgang Tiede
Platz 13 in der Clubmeisterschalt 1976

luhr mit seinem Porsche Carrera 2,7 Spezial-GT-Wagen

1 x 3. Platz

Der verheiratete zahntechnikermeister wolfgang Tiede, lnhaber der Firma "Dentaltechnik,, In Lindenberg,

kam über die Bundeswehr zum lvioiorsport. ln seiner Einheit in Holland war er Kradfahrer und seine eigene

BMW-500 bewegte er recht rasant über die siraßen. Nach RÜckkehr von Holland, wo er seine Frau, eine

Lindauerin, keniengeternt und geheiratet hat, kaufte er sich 1967 den ersten BIVW 1600 ti im Landkreis. Über

das l\ritglied der scuderia, Rudi Maier (sportleiter des clubs) kam wolfgang zum club. zusammen starteten

die beid;n bei einer Orientierungsfahrt und durch einen Rechenfehler des Beifahrers wurde eine Zeitkontrolle

falsch abgestempelt. Gleich mit einem Klassensieg beendete wolfgang seinen ersten Autoslalom mit seinem

capri 2,3 und im gleichen Jahr gewann er auch seine Klasse in Hockenheim. 1972 fuhr er einige slaloms mit

seinem Capri, jed;ch ohne großen Erfotg. Mittlerweite hat er die l\,4eisterprüfung abgelegt, machte er sich in

Lindenberg seibständig und wenn er Mal nicht Tag und Nacht durcharbeitet,dann trewegt er seinenwunder-

schönen p;rsche Carrera bei Automobilslaloms, wo er in diesem Jahr iedoch nur zweimal dazukam und in

Babenhausen den dritten Platz belegte.



GRILLRXSIAURA}I'T
Lindau-Fußgängerzone

Grillrestaurant: Meckatzer Biere + Becks-Bier vom Faß

Abwech s lu n gs reich e Tagesmenüs
DM 5,90 + DM 6,90

Kiosk: Bratwurst, Pommes Frites, Süßwaren, Eis

Kommen Sie doch mal vorbei, sicher werden auch Sie sich wohllühlen - und
vielleicht schon bald zu den zahlreichen Stammgästen im Li-Punkt gehören.



Cin donkarchön
den Firmen,die in dieser Broschüre inseriert haben und durch ihre Pokalspende dazu beigetragen haben, daß
eine großzügige Clubmeisterehrung durchgefÜhrt werden konnte.

Durch die Mithilfe nachfolgender Firmen war es möglich, den lnternationalen Automobil-Slalom Bodensee
reibungslos durchzuf ühren.

Oberbürgermeister Steurer (Schirmherr und Siegerkranz)
Firma K.-A. Bausch, Bosch-Dienst, Lindau (Bereitstellung der notwendigen Feuerlöscher und des Kombi)

Firma Erf rischungsgetränke GmbH (Coca Cola), Lindau (Lautsprecherwagen)

Firma Fernseh-Schirmer, Lindau, Herr Sauter (Auf- und Abbau der Lautsprecheranlage)
Firma Gummi-Mayer, Lindau (Reifen zur Streckensicherung)
Firma Gutzeit,2 Rad Center (stellte uns den Ford Transit und die Markierungspylonen zur Verfügung)
Stadt Lindau (Absperrmaterial, Verkehrsze ichen, Gelände in der Luitpoldkaserne)
Firma Ederer GmbH, Lindau (Wohnwagen für zeitabnahme und Streckensprecher)
THW Lindau (Absperrmaterial)
Die in der Broschüre verwendeten Fotos wurden von der Firma Hans J. Jakobs, Lindau, kostenlos entwickelt

Alle Fotoarbeiten, schwarz und color

erledigt schnell und preiswert Ptrolo

Lindau (Bodensee). lm Starenhäus'1, Hintere Fischergasse'l Telelon (08382) 5289



Z[ EL
Richtig Schalten -
am Steuer und bei

Geldangelegenheiten !

Dann liegen Sie gut

im Rennen!

Ihr Berater in allen Geld- und Vermögensangelegenheiten

a@I

RAIFFEISEN.BODENSEEBANK
Nonnenhorn Wasserburg Bodolz Lindau
Telefon 8317 Teleton 5633,5855 Telefon 4451 fel.6776


